
kommission die Maßnahme fest, die unter Berücksichtigung der Art 
und Schwere des Vergehens, der Umstände seiner Begehung und der 
Persönlichkeit des Bürgers den erzieherischen Zweck am wirksamsten 
erfüllt. Im Interesse einer wirksamen Erziehung können auch mehrere 
Erziehungsmaßnahmen nebeneinander iestgelegt werden. Eine Häufung 
von Maßnahmen ist zu vermeiden.

(2) Eine Geldbuße soll nur festgelegt werden, wenn die Art und 
Schwere des Vergehens unter Berücksichtigung der Persönlichkeit des 
Bürgers eine nachhaltige erzieherische Einwirkung erfordern. Eine 
Geldbuße wird insbesondere anzuwenden sein, wenn das Vergehen 
auf einer Mißachtung der von den Werktätigen geschaffenen Werte 
oder ihres persönlichen Eigentums, auf Bereicherungssucht oder Miß­
achtung vermögensrechtlicher Verpflichtungen beruht.

(3) Bei Anwendung der Geldbuße und Bemessung ihrer Höhe sind 
die wirtschaftlichen Verhältnisse des beschuldigten Bürgers und durch 
die Tat begründete Schadensersatzverpflichtungen zu berücksichtigen. 
Wird eine Geldbuße oder Schadensersatz in Geld festgelegt, sind im 
Beschluß Zahlungsfristen vorzusehen; bei Schadensersatz ist das Ein­
vernehmen des Geschädigten erforderlich.
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